
DAS KA  EN UND DIE KIRCHE
INDIEN

vVon Mohanadoss

Eın sehr bekannter indu-Autor, 1ra| Chaudarı, hat e1n Buch geschrıeben mıt
dem 1te »Der Kontinent der (irce«. Dieses Buch hat Anerkennung gefunden und den
berühmten uff Cooper Preıs rhalten In dem Buch findet sıch ein Kapıtel über dıe
indischen Chrıisten der Überschrift: » DIie alb-Kasten Mınorıiıtäten: genetisch und
kulturell« In diıesem Kapıtel schreı1bt der Verfasser audarı »DIe C des Kasten-
SYSIEMS ist oTr0ß, dıe Hındus der nıederen Kasten, dıe das Christentum ANSCHOIN-
INCI aben, sıch nıcht auf eıne höhere ene rheben konnten: 1mM Gegenteıl sS1e Trach-
ten dıe elıgıon herunter auf iıhre Ebene« 235) Diese Worte VOIl C‘haudarı
bestätigen: Es g1Dt in Kastensystem den Christen ndıiens

Im folgenden soll dieses Problem des Kastenwesens den Chrısten und spezle:
den Katholıken ndiens dargestellt werden. aDbDe1l Ssiınd dre1 Fragen untersuchen

und beantworten:
Wer SInd dıe Jatz  rısten?
elche Art VONN Befreiung ersehnen dıe Dalıt-Christen?
Was ist das Ziel der Befreiungsbewegung der Dalıt-Christen?

Wer siınd dıe Dalıt-Chrıisten ?

Das Kastensystem, WI1IE 6S In Indıen entstanden ist, ist einz1ıgartıg und findet sıch
nırgendwo in der Welt Der Ursprung des dreıtausend Jahre alten Kastensystems 1eg
1mM Dunkeln Das Kastensystem isf eiıne institutionalısıerte Ungleichheıit. ach den Worten
VON Berreman »1St dıe menschlıche Bedeutung des Kastensystems für jene dıe darın eben,
aC und erwundbarkeıt, rıvıleg und Unterdrückung, Ehre und Erniedrigung,
und angel, Belohnung und erwerfung, Siıcherheit und Angst« ö8)

ach dem Rıg eda wurden dıe Menschen INn vier Varnas oder Gruppen
eingeteilt. anacC S1Ind dıie Brahmanen für das bestimmt, dıe Kshatrıyas für den
ampTf, dıie Valsayas für dıe Produktion VON Gütern und dıe Sudras für dıie diıenende
Arbeıt DIe Nıcht-Arıier, dıe während der vedischen Peri0de unterworfen wurden, standen
außerhalb dieses Kastensystems. Sıe hıeßen die kastenlosen Menschen, Menschen
ohne Identität: S1C wurden auf die ulTfe der hinduistischen Gesellschaft geschoben.
Dıe Brahmanen ach dem Rıg Veda dıie reinsten Menschen. Dıe Kastenlosen
dıe unreıinsten. Im auTtfe der Jahrhunderte wurden diese unglücklıchen Menschen mıt
verschıedenen Namen belegt, dıe Kastenlosen, dıe Randkasten, die nberührbaren, dıe
ule' Kasten, dıe Harıjans us  z eute s1e sıch selbst Dalıts
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Das Wort »Dalıt« kommt dUus dem anskrıt und bedeutet »gebrochen«, »Nıedergetreten«,
»ZerstOÖrt«, »ZeITSsSeEN« us  z Das Wort und der Begriff »Dalıt« kamen In den siebziger
ahren In au Es betont das ıden, das Rıngen, dıe Agonie und dıe Sehnsucht Von

Menschen, dıe In dreitausend ahren indischer Geschichte ausgebeutet und unterdrückt
wurden. DiIe Dalıts machen 15 Prozent der indiıschen Bevölkerung VON über 8& 8() Mıllıonen
dUS, eiwa 150 Mıllıonen Menschen sınd Dalıts

In nıcht ferner ergangenheıt mußten die 1{fSs rufen Oder eine chelle läuten, WC

e1n Nıcht-Dalıt 1n dıe Nähe kam Sıe durften dıe eılıgen Schriften weder hören noch
lernen. S1e wurden abgetrennt VO Hauptdorf und hatten keıin eC E1ıgentum
besıtzen. Sıe hatten keinen Zutritt den Ööffentliıchen runnen, Straßen und Tempeln In
ein1ıgen Fällen WAarTr ein gEWISSES VON Entfernung vorgeschriıeben eITeIIs ihrer
körperlichen ewegungen. Den Dalıtfrauen Wal N bIS 865 verboten, dıie oberen eıle
iıhres KöÖrpers edecken Dalıts galten L1UTr als Sachen, deren Schatten, Anblıck und Fulß-
bdrücke die Menschen der höheren Hındukasten eilecken konnten Manıckam, 1987
8-—-20; urye, 991 2A48 Bougle, 991 70) lJle diese unterdrückenden asten-
pr.  1  en hatten anderem das Zıel, dıe Bedürfnıisse der 1fSs auf eın nacktes
Inımum herabzusetzen, das sS1e für iıhren Lebensunterhalt VON den K aste;  1INdUSs abhängıg
halten sollte

Unwürdige Erniedrigungen, dıe selbst 1M unabhäng1igen Indıen den Dalıts zugefügt
wurden, Ssınd herzzerreißend. Zum e1spie protestierten 18 anuar 988 nahezu

Dalıts In einer Massen- Versammlung In angalore die Kastenhıindus, dıe
Dalıts In Bendigere ZWAaNZCH, menschnhlıche Exkremente eines angeblıchen
Diebstahls (Ayrookuzhıel, 990 65) ıne Studie, dıe In den ahren 977 bıs 1978 Arc
das ‚ Forum ergewaltigung« durchgeführt wurde, erklärt, nahezu $() Prozent
aller pfer VON Vergewaltigungen den niıedrigen asten der Dalıts und der Stämme
T1Des ehörten.

Dalıts en überall In Indien In jeder Regıon werden S1€e miıt verschliedenen amen
benannt S1e sprechen verschiıedene Sprachen, gehören verschiedenen Kulturen. Da alle
Spuren der Dalıts als Teıl einer bewulßiten Beherrschungs-Strategie AUusSs der indıschen
Geschichte und Kultur ausgetilgt wurden, S1Nnd dıe Dalıts iıhrem eigenen kulturellen Erbe
entfremdet worden. Sıe verloren dıe Erinnerung, s1e einst die Besitzer des es

und iıhre eigene Königsgeschichte hatten, iıhre eılıgen, ihre Dıchter, ihre Musıker
und eine glorreiche ergangenheıt. 1ne nzah Von eie  en sınd der Ansıcht, dıe
1fSs in Südındıen In den alten Zeıten einen en rad soz1aler Achtung, polıtıschem
Einfluß und aC en Der Saıva-Heilige andan, der Vaishnava-Heılige
ırupan War und ıruvalluvar, der Verfasser des eılıgen Buches der Tamılsprache
» Tirukural« SInd einıge VOIN den berühmten 1fSs AdUS$ alten Zeıten. ber 1mM auilie der eıt
und iınnerhalb der unterdrückten Kastenstruktur verloren die Dalıts ihre stolze ergangen-
heıit, ihre vormalıge Herrlichkeıit, ihre mMenschlıche ur Sie en 11UT Armut,
Ausbeutung, Entmenschlichung und sOozlale Mınderwertigkeıt erlebt Sıe en olglıc
eıne verwundete eeije (Manıckam, 1987 9-10; zarlah, 989 118) Es 1st keın under,

heute Dalıts, dıe den Armsten der Armen gehören, ndıens größte ruppe der
andlilosen Arbeiıter tellen
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In der ergangenheıt versuchten Dalıts der Ausbeutung des Kastensystems eNT-
ommen Als der uddhısmus 400 VOT Chrıstus dıe brahmaniısche Oberhoheıiıt heraus-
forderte, nahmen große Massen VoNnNn Dalıts dıe re des Buddhismus Später bekehrten
S1€ sıch In großen ahlen ZuU am, ZUT Sıkh-Religion. Angezogen UFe dıe seIDStiosen
Dienste VOIll Hunderten VON Miıss1ionaren, wurden Dalıts 1n großen Gruppen 1mM und
en Jahrhundert Chrısten und suchten Gleıichheıit, Ur und Gerechtigkeıit. Heute
g1Dt CS fast ( Miıllıonen Christen In Indıen, VON denen dıe ehrheıt, nahezu $() Prozent,
Aaus der Dalıt-Bevölkerung kommen. Ungefähr Prozent der Chrıisten en In Dörfern:
somıt Sınd dıe alıt-Chrısten 1mM allgemeınen weıterhın Kleıinarbeıiter, Handarbeıter In
vielen Teılen des es verrichten manche VON ıhnen dıe unreinen Arbeıten. dıe mıt ıhren
Kasten verbunden werden.

elche VoNn Befreiung wünschen sıch dıe Dalıt-  FYiıSsStien

Der heilıge Paulus Sagl In seinem TI1e dıe (salater (3 28), dıe Chrısten In
Christus hıneın etauft Sınd und eINs Sınd In Christus und 65 weder Männer noch
Frauen, weder en noch Griechen, weder klaven noch Freıie g1bt Wenn das Ist,
kann CS 1n eiıner christlıchen Gemeininschaft keine Dalıts geben oares-Prabhu, 9972 59)
Aber die iırklıchkeıit ist weiıt entfernt VOoONn dem ea des eılıgen Paulus Zum e1spie
SINd dıe syrıschen Christen In Kerala 1m großen und eıne geschlossene sozlale
ruppe ohn, 98 / 2 ’ Forrester, 9’/9 99) Die indıische Kırche hat sozlologisch eınen
Kompromiß geschlossen mıt den unterdrückerischen Kastenpraktıken ihrer Anhänger. Als
olge davon sınd hlıt-Chriısten zweıfach diskrıimiınılert.

Erstens S1ınd S1€e diskrimınıert innerhalb der Kırche Zwelıtens Sınd S1E dıskrımınıert Urc
dıe indısche eglerung, dıe sıch selbst »Säkular«

Diskriminierungen Innerhalb der katholıschen ırche

Die Dıskriminierungen der Dalıt-Christen innerhalb der katholiıschen Kırche lassen sıch
In dre1 spekten darstellen (Casımıir, 993 1)

Die bwesenheit der Dalıts 1n verantwortlichen Positionen In den hiıerarchischen
Strukturen der katholıschen Kırche Im Bundesland Tamilnadu sınd mehr als 70 Prozent
der Katholiken Dalıts und 11UT 3() Prozent sınd Nıcht-Dalıts Wenn WIT aber dıe Zahl der
Diıözesan-Priester anschauen, finden WIT, 96,4 Prozent Nıcht-Dalıts S1nd. Von den
14 Bıschöfen In Tamılnadu 1st L1UT einer ein alı Nach eıner Statistik VON 936 sınd In
den Dıözesen Tuticorın, ottar, Trıchy und Kumbakonam UT 1‘ Prozent beziehungsweise
0’ Prozent, Prozent und Prozent der Priester VO Ursprung her Dalıts ährend

Prozent der Chrısten In der Erzdiözese Pondıcherry Dalıts sınd, kamen aber 11UI
10 Prozent der Diözesan-Priester dUus dieser ruppe eıtere U() Prozent der Priester
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Sstammen VOIN den 20 Prozent der Nıcht-Dalıts (Aruldoss, 991 7, OoNYy Ra], 992 102;
amel, 990 24) Kann dem eilıgen Geist dıe Schuld zuschreıiben für diıeses
unproportionierte Verhältnis der erutfe nnerhalb einer christlichen Gemeininschaft? (Oder
sollte In er Ehrlichker zugeben, verborgene sozlologische Mechanısmen
Werk sınd hınter dıeser Geschichte der Berufungen?

In der ergangenheıt wurden dıe 1fS Schweıigen gebrac mıt Hinweils auf eine
imagınäre rıtuelle Unreinheıit nnerha der hindulistischen Gesellschaft ber das gılt selbst
heute weıterhıin nNnnerna eıner katholıschen Gemeinschaft, denn 1n den me1ılsten Diözesen
finden dıie 1{S keinen atz In en wichtigen Entscheidungsprozessen.

Sozial-wirtschaftlıcher Vorteıil Da dıe meısten, dıe mächtigsten und einflußreichsten
Positionen nnerha der hierarchıschen Strukturen der Kırche VON Nicht-Dalıts besetzt
SInd, erreichen dıe soz1ilal-wirtschaftlıchen Vorteıle In großem die Dalıt-Chrısten nıcht
1e1€ VON den Nicht-Dalıt-Christen fınden einen leichten ugang kırchlichen
Erziehungs-Institutionen und Entwicklungs-Projekten. Im Junı 991 wurden 7B VON den
43 Plätzen In den Diözesanschulen VON Palayamkottaı 1Ur Plätze Dalıt-Kandıdaten
vergeben. Im Junı 991 wurde für 18 offene Plätze In den Jesuiten-Institutionen 11UT eın
alıt-  andıdat bestimmt Antony Ra], 992 102) Es 1st unwahrscheinlich, CS eıne

größere Veränderung geben wiıird 1n den Anteılen der sozlal-wirtschaftlıchen Urc
dıe Diözesanorganıisatiıonen. „Es ist Sıtte und ewohnheıt, die Verteilung Von

Hılfsmitteln und Vorteilen einer bestimmten deutlıchen Kastenlınıie 01g SO wırd
verhindert, Dalıts ugang Machtpositionen, Hılfsmuitteln und Vorteıilen
bekommen« Antony Ra]j, 992 11 Aus dieser Perspektive kann leicht ersehen,
Warum enr Streıit A 1n der katholischen Hierarchıe 1n Andrapradesh zwıischen ZWE]1
Gemeinschaften g1Dt, nämlıch den ammas und den Reddys (Prabhakar, 987 38)

Verletzungen der Menschenwürde und dıe Vaterscha (Gottes: on F Januar
925 wurde dem Bıschof Alex1ıus Marıa Henry Lepierier VOIN den Dalıt-Christen VOIN

Trıchy e1in Memorandum überreicht, 1n dem s1e alle Diskriminierungen aufzählten, dıe
ıhnen UrC. den Kastengeist VOoON Katholıken in den Regjionen zugefügt wurden attum-
Kal, 90983 223) Jahre sınd dahıngegangen, aber diıese Diskriminierungen zeıgen sıch
weiterhin selbst eutfe noch vielen Orten in Tamıiılnadu, Andhrapradesh, Karnataka und
Kerala, In denen den Dalıts e1in gleicher Platzanteıl 1n den Kırchen, auf den Friedhöfen,
ıIn den chulen be1 Feıiıern und Festlichkeıiten W1eEe auch 1n der Benutzung VON öffentlıchem
E1ıgentum W1eE Brunnen us  z (z.B In arobale 1n arna verwelgert wırd Japhet,
198 / 3-6

In einem überwiegend christlıchen Dorf ist dıe Dalıt-Kolonie abgeschiıeden und getrennt
VOIN dem Hauptdorf. Es g1Dt getrennte Kırchen, Leichenwagen und Friedhöfe In vielen
Teılen VO  — Tamıilnadu ist dıe Dortfkirche In Kreuzesform gebaut, und dıie Dalıts sınd auf
eınen besonderen Flügel In der Kırche eschränk‘ In einıgen Pfarreiıen dürfen sS1e weder
Mellndiener se1ın noch dıe Heılıge chriıft lesen. An anderen rien s1ınd be1l der Feler VON

Pfarrfestlichkeıiten dıe diskriminierenden Kastenpraktiken Tast zügellos. In einıgen
Pfarrhäusern WwIrd den Dalıts keın Sıtzplatz angeboten, während dıe Nicht-Dalıts
Vorzugsbehandlung rfahren Es g1bt Beispiele, e1in Pfarrpriester Teller und
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Trinkgläser für seinen Dalıt-Assıstenten hat Dıe chrıstlıchen Priester und Schwestern der
asten vermeıden ein1gen Orten, dıe Siedlungen der Dalıts besuchen, und S1e wollen
nıcht mıt ıihnen ZUSammen (Pral  ar, 987 42-46; Antony Ra], 9972 106; amel,
1990: 22-23).

Diskriminierung? Von seıten der Regierung
DIe Verfassung ndiens garantiert den Dalıts besondere Vorrechte: die Reservierung VOoN

Sıtzen 1mM Parlament und In den Staats- Versammlungen, Reservierung VOIN 15 Prozent der
Plätze für Beamte 1n der Zentral- und In den Staats-Regierungen und be1l der Zulassung
den Institutionen für höhere Bıldung DIe egjıerung g1bt besondere Stipendien für dıe
Studenten der Dalıts, unternımmt Entwicklungsprojekte und chafft finanzıelle anungen
für eren Wohlergehen. All diese Formen VON Schutzmalhnahmen en das Zıel, den
Lebensstandard der se1t Jahrtausenden ausgebeuteten Dalıts wirtschaftlic und sOz1al
en

1ne Anordnung des indıschen Präsiıdenten VON 95() (dıe 956 und 99() erganzt wurde)
erklärt, L11UT solche Dalıts, dıe sıch ZU Hındu1ismus, ZUT ıkh-Relıgıion und ZUuU

Buddh1ısmus bekennen, für dıe schützenden Maßnahmen der eglerung 1n rage kommen.
SO werden also den Dalıt-Chrısten die Rechte, Privilegien und Reservierungen verweigert,
dıe ihren Gruppenpartnern VON der eglerung egeben werden ebster, 9972 C90)

Diıe Gesetze ndıens schlıeßen dıe Dalıt-Chrısten VON diesen schützenden Vergün-
stigungen dUS, S1e das Kastensystem ein Char.  terıstıkum der soz1alen Ordnung
ndıens ST So mMussen dıe Chrıisten nıcht 1U beweılsen, das Kastensystem auch In
christlıchen Gemeinschaften existiert, sondern auch, dıe Dalıt-Chrıste weıterhın
Rechtsverweigerungen und Belastungen In ıhrer relıg1ösen mgebung eıden Antony
Ra], 9972 100)

Dutzende VON Gelehrten Ww1Ie LOUIS umont, Mılton Singer und B S Cohn en nach
einem intensiven tudıum der indıschen Chrıisten nachdrücklıch bestätigt, nıcht UT die
Kasten existieren, sondern CS auch unmenschlıche Kastenpraktiken den Chrısten
1n Indıen g1Dt (Koillparambıl, 982 411: Forrester, 979 03) Fuller, 00 amerıka-
nıscher Sozlologe, stellt bündıg fest »Chrısten und Hındus sınd Glieder eINES totalen
Kastensystems, nıcht Zzwel getirennter Systeme, dıe Seıte Seıite exıistlieren« (Kollparam-
bıl, 1982: 16).

ahezu 95 Prozent der Dalıt-Chrısten en denselben sO7z10-Okonomischen und
kulturellen Bedingungen W1Ie ihre ındu-Brüder Dıe ekehrung ZU Christentum hat keine
wesentliıchen Unterschiede geschaffen, W as den soz1l1alen Rang der Dalıts innerhalb der
Hındugesellschaft ange ebster, 992 83) DIe TIMU der Dalıt-Chrısten 1st In der
lat Massıv.

Nach eıner Studıe der Jesuıjten der Provınz Madural sınd fast 8() Prozent der alıt-
Christen in Tamilnadu ohne Landbesıitz, 54 Prozent en Strohdächern 67 Prozent
der Dalıthaushalte en keıne Elektrizıtät, nahezu 35 Prozent der Haushalte MUuUSsen mıt
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eıner Garnıtur VON Kleidern auskommen, 25 Prozent der aus aben nıcht dıe Miıttel,
Doktor gehen Das ährlıche Einkommen eines alıt-Chrısten beträgt Rs 003 /—

(ungefähr 50,-):; 6S 1st vıiel niedriger als der Staats-Durchschnitt VON Rs b
(DM 140,-) Antony Ra], 992 101) DIie ökonomisch schwachen, polıtisch machtlosen
und vernachlässıgten und unterdrückten aArmmen eute bilden dıe Masse der Dalıt-christlı-
chen Gemeinschaft.

ber dıe indısche eglerung ist bewußt und Wwıllentiiıic 1N| für diese harten Realıtäten
In der lenden Sıtuation der Dalıt-Chrıisten TOLZ der Tatsache, Memoranden alle
Staatspräsıdenten und Ministerpräsidenten geschickt wurden, scheıint 6cS doch keın Ende der
ungerechten Diskriminierungen geben, dıe den Dalıt-Christen zute1l werden UrCcC die
sogenannte »säkulare« eglerung. Es g1Dt ohl keine andere chrıstlıche OmMmMuUnıtÄt 1n der
Welt, dıe für ihren christliıchen Glauben leiden muß W1e die Dalıt-Christen in Indıen Dies
ist ein beklagenswerter Fall VON soz1laler Ungerechtigkeıit und offensichtlicher Verletzung
der grundlegenden Menschenrechte (Manıckam, 987 24)

egen dieser doppelten Von Diskriminierung ınnerhalb der Kırche und VON seıten
der eglerung SInd in einıgen Teılen des es Dalıt-Chrıisten AdUusSs der Kırche
a  n dus Protest dıie Ungerechtigkeıit In der Kırche, Gerechtigkeıt
fordern und als ein leichter Weg, ugan den Vergünstigungen Von seıten der
eglerung bekommen Fuller, 991 200) ach dem Mitteilungsblatt »(Gazette
Notificat1ion« Sind zwischen Junı 081 und TUar 90823 243 Dalıt-Katholıken ZU

Hındu1ismus zurückgekehrt; zwischen Julı 980 und Jun1ı 9081 CS AD alıt-
Chrısten (Damel, 990 Z

WAas LSL das 1el der Befreiungsbewegung
der Dalıt-Chrısten In Indıen

ach dem indiıschen Soz1ial-Institut iın New sind 1m Land 5.000 Freiheits-
ZTUDDCH und Organısationen der Dalıts entstanden. Einiıge VON diesen ewegungen SInd
polıtisch, andere erzieherisch. Im S 085 wurde eıne ‚Befreiungsbewegung der
chrıistlıchen Dalıts« gegründet, e1in natiıonales Orum sSschaiien Dıiıe ‚Befreiungs-
ewegung der Dalıt« Von Tamıilnad, die ungefähr 700 rtlıche orfgruppen umfaßt, wurde
VON Professor anıe Gnmanasekeran gegründe (Reıidy, 9972 15)

Eın tamılıscher Jesuılt, IDr Antony Ra], ründete 987 eine ‚Befreiungsbewegung der
alıt-Chrısten«, dıe oppelte Diskriminierung die Dalıt-Christen bekämpfen
und ihnen e1ın VON Selbst-Würde und Selbst-Wert geben Die Befreiungs-
ewegung der Dalıt-Christen ist festverwurzelt In acht der 14 Dıözesen ıIn Tamıilnadu

Es gab viele Demonstrationen VON Anhängern der Freiheitsbewegungen VOT den
Bischofsresidenzen, ihre Rechte einzufordern. Die Demonstration dieser WaTrT

August 1989, als die lit-Christen der Erzdiözese Madras dıe Liturglie
Gerechtigkeitssonntag (Justice Sunday) boykottierten. Das S 99) sah eine SaNZC el

ahrgang 996 Heft



Das Kastenwesen und dıie Kırche In Indıen 261

VOIl Konfrontationen zwıischen Dalıt-Katholıken und der hıerarchıschen Kırche Diıe alıf-
Katholiken 1n Madras und Tanjore demonstrierten VOI den Residenzen ıhrer ischöfe,
hre Rechte einzufordern. ahezu 500 Dalıts demonstrierten 1mM Januar VOT 14 Bıschöfen
während des jJährlıchen reiftfens In Vellore In März gab 6S eiıne Kundgebung VOI der
Provinzlal-Versammlung der Jesuılten In der Provınz Maduraı Im Oktober 500
1ts, me1lst Frauen, Von der DIiözese Palayamkottaı ihrem Bischof und verlangten hre
Rechte DIie Dalıt-Katholıken boykottierten dıe Lıiturgie In Danz Tamılnadu Gerechtig-
keiıtssonntag 1mM Oktober und wleder 3() Dezember. Es gab Polızei-Interventionen, als

Dezember 99() 750 Dalıts schwarze ahnen zeigten be1 kErnennung eines iıcht-
alı 1SCHNOIS 1n Trıchy und als Dalıt-Katholiıke beım ubDb11laum ihres Bıschof In
Pondıcherry die schwarze Fahne zeigten. 24 Jugendliche einschlıeßlic NEUN Mädchen VON

der Dıiözese Palayamkottal begannen einen Hungerstreik; erst üunften Tag kamen die
kirchliıchen Autorıtäten den Verhandlungstisch Antony Ra], 9972 06-107)

Um den Kern dieser Demonstrationen mıt den en VOIN Dr Antony Ra] auszudrük-
ken » Dieser amp 1st zwıschen der gew1ssenlosen aC des kastenbeherrschten erus
und dem machtlosen Gew1lssen der Dalıts«. Man hat festgestellt, dıe Dalıt-Katholıken
dıe aktıv In der Freiheitsbewegung involvıert belästigt und ıhnen dıe akramen-

verweligert wurden Antony Ra], 9972 FE 07)
Dıie Demonstrationen der Befreiungsbewegungen der Dalıt-Katholıken Ööffneten dıe

ugen der hiıerarchıischen Kırche ber dıe Reaktion der 1ScChoOo{life VON Tamılnadu
entsprach nıcht den Erwartungen der Dalıt-Katholiken Diıe Versprechen und Zusicherun-
SCH der 1SCHNOTIe S1nd anscheinend oft 11UT Schriftstücke« Antony Ra], 9972 05)
Erzbischof George ZÜFr: der apostolische Pronuntius In Indien, drängte ıIn seiner röff-
nungsansprache VOT den katholischen Biıschöfen ndıens auf ihrer Versammlung iın une
1mM Januar 9972 dıe i1schöfe, »dıe annungen überwınden und dıe unden der
wenı1ger glücklıchen er hejlen« (Examıiner, 992 1)

Man 1st wahrscheinlich versucht iragen, WAaTUumMll dıe Dalıt-Demonstrationen sıch
me1listen in der Kırche Südındiens zeigten. Als TUN! lassen sıch die folgenden anführen

ehr als 63 Prozent der Katholıken en In vier südlıchen Staaten ndıens
Diıe ehrhe1 der Chrısten In Nordindıen gehört entweder eiıner der Stammesgeme1n-
schaften (z.B 1n Ost- oder Nord-Ost-Indıen oder ZUTr Dalıt-Gemeiunschaftt, die z B In
n]ja 0® Prozent der Chrısten bıldet und CS pr  1SC. keine Diskrıiminierung g1bt
(Massey, 989 59)
Diıie unterdrückerischen Kastenpraktiken sind anscheinend In Südındıen tiefer verwurzelt
als 1m Norden
Die Kasten-Christen nnerha der Kırchen 1m en en be1l kırchlichen Entsche1-
dungen mehr als die Dalıt-Chrısten, obwohl diese meıstens 1ın der Überzahl
S1Ind.
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Dıie Frucht des wachsenden Selbstbewußtseins der alıts
eine Dalıit-Theologie

Das wachsende Selbstbewußtsein der Dalıts gab der indiıschen Theologıe einen
Anstoß Urc dıe Entwıcklung einer Dalıt-Theologie. Abraham Ayrookuzıe i1st der
Meınung, die indısche Theologie bIs heute alle ihre Aufmerksamkeıt den rahma-
nıschen relıg1ösen Überlieferungen und Denksystemen gew1dmet hat, In dem Glauben,
das indisches Frbe sel, und ohne sıch bewußt se1n, dıe rahmanıschen Schrıiften,
Gesetze und relıg1ösen Rıtualpraktiken tradıtionell dıe spielten, dıie ungleichen
Kastenstrukturen legıtımıeren (Ayrookuzıiel, 9933 240 989 96)

Diıe ehnrhe1 der Chrısten, nahezu Prozent, stammen Aus den Dalıtgemeinschaften.
Aber dıe indısche CNrıstliche Theologie Walr wen1g eın  sam für deren nlıegen,
Aspıratiıonen und Hoffnungen für eıne VOoO Menschlichkeıit ach der Meınung VON Arvınd

Nırmal, e1Ines Dalıt-Theologen, Walr dıe indische chrıstlıche Theologıe eiıne interessante,
esoterıische und rein ntellektuelle ymnastı VOoN Elıte-Theologen und Ss1e hatte Nn1€e Bezug
ZuU christlıchen en in Indiıen (Wıedenmann, 994 70) SO versucht dıe aufste1gende
Dalıt-Theologıe, dıe indische chrıstlıiıche Theologıie befreien dus ihrer ‚sanskrıtischen:«
Gefangenschaft und S1e eıner Theologıe des Volkes machen, dıe aQus eiıner
Interpretation VOIN ottes befreiender Gegenwart erwächst 1n einer Gesellschaft, dıe den
Dalıts beständıg iıhre Anerkennung verweigert (Prabhakar, 989 44)

Es ist ohl möglıch, dıie Wirklichkeıit der Dalıt-Chrıisten erlösen und verändern,
WEeNN dıe folgenden vier Maßnahmen durchgeführt werden:

Dıe Kırche in Indıen sollte gewissermaßen auf rliegs stehen mıt der eglerung,
S1e zwıngen, dıe Diskriminierung der Dalıt-Chrısten überwınden. Dıe unermüdlı-
chen Bemühungen der Führer der Dalıt-Chrısten und der Katholischen 1ıscho{fs-
konferenz VOIN Indıen (CB.C1) veranlaßten dıe frühere Kongreß-Regierung, VOI den
ahlen VON prı 996 dem Parlament e1in Gesetz vorzulegen, das dıe Dalıt-Christen
unterstutzte Unglücklicherweise WaTlT dieser Versuch nfolge TeC.  1iCHer TODlIeme
erfolglos. DıIie gegenwärtige indısche eglerung Premierminister Deva OW! hat
jedoch versprochen, dıe Dıskriminlerung der Dalıt-Christen abzuschaffen EKs scheıint
aber, lediglich ruck der Führer der alıt-Chrıisten und der (B dıe
gegenwärtige egjıerung dazu bringen kann, ihre Versprechungen ohne weıtere
Verzögerungen rfüllen
Es mMussen Anstrengungen emacht werden für eıne echte Verpflichtung, den alıt-
Christen EeITEKTIV eilnahme egeben wırd be1l Entscheidungen 1n den hierarchıschen
Strukturen der katholischen Kırche ndıens
Es mMussen größere Anstrengungen emacht werden, dıe Schulbildung der alıt-
Chrısten, besonders der Frauen, verbessern. ach einem Census Von 980 können
11UT 10,9 Prozent der Dalıtfrauen In Indıen lesen und schreıben. Es 1st unwahrscheıin-
lıch, dıe Schulbildung VON christlıchen Dalıtfrauen besser 1st als dıe der 1NdU-
Dalıtfrauen
Diıe chaffung VON besonderen Beschäftungsprojekten für Jjugendlıche Dalıt-Chrısten
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SUMMAarYy
TIhe artıcle explicates the EMETSCNCC of the alı Chrıstian Lıberation Movement In Ta

Dy answering the followıng quest10ns: Who aAICc the D Christians? What SOTT of
lıberation do they long for? What 1S the objective of the BB Chrıistian Liıberatıon
Movement?

Dalıts, who constiıitute S percent of the populatıon, AIc the ‚Out-castes« of the AsStTe
lerarchy 1n 1a In spıte of havıngz had glor10uUs past In OU' 1a Dalıts COUuU
inherıt only OVEeITYV and exploıitatiıon wıthın the Oppressive aste SYStem. Dehumanıizıng

practices and elfless ervıices of misslionarıies 1ın ate Oth and early 2Oth CENLUTY
contrıbuted alı CONVers10ns ıIn arge numbers. Consequently, the maJorı1ty of Christians
AIlC of alı Or1g1n.
alı Chrıstians ATIC twice discrimınated: wıthın the Church and DYy the (Government. The

first SOTT of dıserımınatıon 15 discussed under three categorIies: the absence of Dalıts In
respons1ble pOS1t10NS In the hierarchica of the atholıc Church, deprıvatıon
of SOC10-ECONOMIC benefits, violatıon of human dignity wıthın the Chrıiıstian cCommunıty.
Though dalıt Chrıstians lıve under the SAamnle SOC10-eCONOMIC and cultural condıti1ons dSs alı
Hındus, the (Government denıes them the ‚protective benefits« 1C| HLG granted allı
Hındus Thıs 1S the second SOTT of diserimıination. ese double diseriımınatıons have led

‚Dalıt Exodus:« In SOTMC of the COUNILIY.
The ongıing for lıberatıon from these diserimınatıons caused the CINCTSBCNCC of the Dalıt

Chrıstian Lıberatiıon Movement mergıng alı eology 1S the frult of thıs rowing AF}
CONSCIOUSNESS. The artıcle certaın 1mprove the allı Chrıstian ealıty
1n 1a
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